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J §. '8Ki 's ti9 ii n9 der Fürwörter.

1. Die persönli chen Fürwörter.
Es diibt drei Personen: die, welche reder:

ich; die, zu welcher man rcder: du; die, von
welcher man redet: er, sie, es, (man). Die
Beugung dieser Wörter rst ganz unregelmä¬
ßig und laurer jo:
M::;. -  - Ein he it. •' '

IstöPers. LtePers. ^ " 3tePcrf.

Für alle Geschlechter. mjttnl. weibl. sachlich.
Nom. ich — du er — sie — es

Gen- meiner'— deiner — seiner — ihrer — seiner

(mein) (dein) (sein) (ihr) (sein)
Dat. mir — dir -- ihm — ihr — ihm (sich)

Acc. mich — dich — ihn — sie — cs (sich).

Mehrheit.
Nom. wie: — ihr — sie (für alle Geschlechter)
Gen. unser ^— euer —- ihrer — —

Dat. uns — euch — ihnen — —

Acc. uns — euch — sie — —-

. 2,.' .Die zueignenden Fürwörter.

Sie heißen: mein, meine, mein; dein, deine,
dein, stitt, seine, sein; unser, unsre, unser; euer,
eure, euer; ihr, ihre, ihr. — Dieselben richten sich
in Ansehung des Geschlechts und der Zahl nach dem
Hauplworte, mit welchem sie verbunden werden, und
haben alle die mangelhafte Beugung, wie das nicht be¬
stimmende. Geschlechtswort. Fum Beispiele »nag das
Fürwort dein dienen.

Einheit.
männlich weiblich sächlich,

Nom. dein — deine — dein
Gen. deines — deiner — deines
Dat. deinem — deiner — deinem
Acc. deinen — dciuc — dein.


